
Ausstellungsraum 
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Treppenhaus Eingang 







Plan 1967 
Haus war umgenutzt worden 
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Links Treppenhaus/Rechts Lager April 2012 
Ungeordnet 



War mit ‚Museum‘ beschriftet  April 2012 



Lagerraum April 2012 
Ungeordnet 



Hauptraum April 2012 
Ungeordnet 



Kisteninhalt April 2012 
Ungeordnet 



16 

 

 

 Im Hauptraum lagen verschiedene 
Gegenstände weitgehend unsortiert am 
Boden. Daneben gab es Metallgestelle, die 
nicht zum Bestand gehören. Als auffallende 
Elemente fanden sich eine Tür und eine 
Matratze. 

 





 April 2012 



Lager    April 2012 
Ungeordnet 



Abwaschbürsten  April 2012 
Ungeordnet 



Abwaschbürsten Erfassung April 2012 



Aus dem Konzept April 2012 

 Den Abschluss des Raumes zum hinteren 
Raum soll eine der Bürstenwände bilden.  

 Diese Wand soll nach vorne und hinten 
mit einer Plexiglaswand gesichert 
werden. 

 Das gleiche Vorgehen ist für alle diese 
Wände vorgesehen. Damit sind die 
aufgehängten Bürsten gesichert. Die 
einzelnen Bürsten werden auf einem 
Begleitzettel näher beschrieben.  



Lagerraum Juli 2012 
Ausgeräumt und geputzt 



Lagerraum Juli 2012 
Das neue Ordnungssystem 



Lager per 29.7.12 
Rest des Lagers noch leer 



Lager 2013 



 

 

 

Bürstenwände 2012 



 

 

 

 Der hintere Raum war während der Bürstizeit 
eingerichtet worden. Hier waren selbst produzierte 
Bürsten gesammelt worden.  
 

 Diese Bürsten erhielten ursprünglich 
Produktionsnummern, die in Kontrollbüchern 
nachgewiesen wurden.  

  
Andere Bürsten sind zum Teil mit Namen der 
Besteller, Anzahl produzierte Einheiten und 
Produktionszeitraum beschriftet.  
Im Staatsarchiv Aarau befinden sich weitere 
Unterlagen. 
 



Der Anfang Bürsten sind erfasst 



Bürstenwand 2 und 3 Bürstenwand 2 



Abgeräumt 

 





Leer vorgefunden 

 



6 Leer vorgefunden 
(links) Wand 7/8 





Wand 8 Wand 8 



Wand 8 links Wand 9 rechts 























Boden gereinigt Neueinrichtung  



Hinterer Raum Neueinrichtung  



















 

Das Treffen der 
Ehemaligen und die 
Gründung des Vereins 
weisen uns den Weg in 
die Zukunft. 


